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Auftragserzeugung im RUMS 
(betriebseigenes und selbstentwickeltes 
Remondis-Umweltmanagement-System)

durch
• Auftragsschnellerfassung (telefonische Annahme, Fax)
oder
• Auftragsgenerierung (feste Touren, fester Rhythmus)
oder
• Automatische Auftragsannahme (über Telefontastatur)

Die erzeugten Aufträge werden per Schnittstelle an das 
Tourenoptimierungsprogramm und anschließend in
optimierter Reihenfolge an die Disposition übergeben.



EFPRA Technical Symposium – München – 11.6.06 - Gabi Krüler, Dr. Martin Alm, SARIA Bio-Industries Folie 3/ 17

Dispositions-Programm

Die Aufträge werden in der Disposition wie folgt angezeigt:

• links die Fahrzeuge

• oben rechts die entsprechenden Aufträge zum Fahrzeug

• unten rechts die entsprechenden Artikel zum Auftrag
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Das mobile Handgerät  (Handheld)

• Integrierter
Barcodeleser
(Einlesen von
Ohrmarken)

• Als Telefon
nutzbar

• Datenübertrag-
ung per SMS

• Datensicher-
heit durch
zweite
Speicherkarte
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Der Fahr-Auftrag beinhaltet alle wichtigen und geforderten Daten, wie 
z.B. den Abholort (Erzeuger), Empfänger der Ware, Art des Materials, 
Menge usw.

Die Aufträge werden von der Disposition auf das mobile Handgerät 
des Fahrers überspielt.

Im Handgerät kann der Fahrer die Auftragsmenge entsprechend ändern, 
die Ohrmarke und das Geburtsdatum dazuerfassen und noch zusätzlich 
vor Ort befindliche Ware aufnehmen. 
Der Landwirt quittiert zum Abschluss den Auftrag mit seiner Unterschrift.
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Auftragsliste

Zusätzlich erhält der Fahrer eine Liste mit allen Aufträgen, auf 
der er die Aufträge manuell bestätigt.
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Der Fuhrparkleiter kann am Bildschirm die Tour verfolgen und in jeden 
erledigten Auftrag Einblick nehmen. 

� Schnelle Beantwortung von Kundenanfragen

Der Fuhrparkleiter kann jederzeit neue Aufträge ins Handheld 
überspielen; der Fahrer erhält eine optische Nachricht.

� Schnellstmögliche Abholung

Kunde X Kunde Y
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Gelb = Auftrag wurde zum Fahrzeug nachgemeldet und der Fahrer 
hat den Empfang bestätigt

Grün = Auftrag erledigt
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Roter Punkt = der Fahrer hat vor Ort noch ein Tier aufgenommen und
somit den Auftrag um eine weitere Position ergänzt



EFPRA Technical Symposium – München – 11.6.06 - Gabi Krüler, Dr. Martin Alm, SARIA Bio-Industries Folie 10/ 17

Kunde X Kunde Y

Ein abgeschlossener Auftrag kann vom Fahrer nicht mehr geändert
werden! Ändert sich nach Abschluss des Auftrages etwas in der 
Menge, Art etc., muss der Fuhrparkleiter einen neuen Auftrag erzeugen 
und dem Fahrer zusenden.

Ein nicht durchgeführter Auftrag kann nicht vom Fahrer oder 
Fuhrparkleiter  gelöscht, sondern nur als unerledigt gekennzeichnet 
und evtl. neu disponiert werden! 

� Absolute Datensicherheit; keine Chance der Manipula tion
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Auftrag wurde als unerledigt zurückgesandt
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Der Veterinär kann jederzeit beim Fuhrparkleiter die Tour (Fahrzeuge) 
einsehen!

Bei der Fahrzeugkontrolle können im Handheld alle abgearbeiteten 
Aufträge und somit die gesamte Ladung überprüft werden!

� Völlige Transparenz in der Durchführung

� Absolute Rückverfolgbarkeit
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Kunde X

Am Ende des Tages wird das Handheld komplett ausgelesen. 

Die Fuhrparkleitung überprüft die Eintragungen der mitgeführten Liste 
mit den elektronischen Eintragungen und übergibt anschließend dem 
Veterinär eine Liste der zu beprobenden Tierkörper. 

Der Kunde kann jederzeit seine Kundenkartei mit Einzelaufstellung der 
durchgeführten Leistung per Post, per Fax und in Zukunft per 
Internetabfrage abfragen.
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MUSTER - Kundenkartei
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Muster Veterinärliste zur täglichen Beprobung
(TSE-Monitoring)
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Das elektronische System bietet:

• hohe Flexibilität in der Sammlung- und Auftragsdisposition

• höhere Sicherheit in der Dokumentation als der Papiernachweis
(kein Verlust von Zetteln, doppelte Datensicherung durch eine 
zusätzliche separate Speicherkarte, digitale Archivierung)

• völlige Transparenz und Rückverfolgbarkeit der Mengenströme „jederzeit“
(sowohl im Fahrzeug als auch in der Fuhrparkleitung)

• eine bessere veterinärrechtliche Überwachung, da die elektronischen Daten 
besser, schneller und effizienter auch in der Behörde ausgewertet werden       
können (nach Tagen, Touren mit Uhrzeit, Kunden, etc.)

• Kostenentlastung für die öffentliche Hand und Tierhalter, durch optimale     
Tourenplanung, Datenverwaltung und Datenarchivierung

• Datentransfer zu externen Stellen (HIT-Datenbank, Tierseuchenkasse, etc.)
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Das elektronische System ist in vielen 
– auch sensiblen –

Bereichen des öffentlichen Lebens 
etabliert und anerkannt 

(Post- und Paketdienst sowie im 
Umwelt- und Abfallbereich)! 

Es ist ein sicheres Werkzeug, um die 
veterinärrechtliche Überwachung 

schnell und effizient zu unterstützen!


